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Die heutige Vorstellung von partnerschaftlicher und ,romantischer'  Liebe ist 

historisch ein Spä tprodukt . Der mit Antike und Bibel einsetzende Überbl ick 

zeigt, daß die Geschichte der praktizierten Sexua l i tä t durchaus von Liebe 

zeugt, aber zugleich voller Zwä nge und Grausamkeiten ist. 

Das Christentum sah sich seit seiner Entstehung praktisch wie reflexiv heraus­

gefordert. Es prä gte gle icherma ß en die Vorstellung von gleichberechtigter 

Partnerschaft wie auch von Lustfeindlichkeit. Inzwischen werden die kirchli­

chen Aussagen zur Sexua litä t breit kritisiert oder gä nzl ich zurückgewiesen. 

Das vorliegende Buch stellt alle kontroversen Aspekte um Ehe, Liebe und 

Sexua litä t aus historischer Perspektive dar - mit teilweise ve rb lüffe nde n Ein­

blicken: Die heute zum Weltexportartikel gewordene romantische Liebe ist 

ohne Christentum nicht denkbar. 
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